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dıe gemessene u und das sichere Urteil ühmend anzuerkennen, womıiıt
‚ nıchts 1n die en und B  (  richte hineinträgt, sondern streng achlich AaUs

den Quellen herausliest, OD und WI1Ee b  S  1de elile ıIn richtiger Konsequenz
iıhres gegenseltigen Standpunktes hre Massregeln ergriffen und ihrer aC
ZUM Diege verhelten suchten. Und bel selner erschöpfenden Kenntnis
des Materi1als, namentlıch AUS den Archiven VON Strassburg, ROM, München,
Wiıen W , rtehlt dem (jesamtbilde keıin SiCh:: nırgend STOÖSST
auf eın Beckehen. das übergyangen oder ohne orgTa ehande ware; der
Leser gewıinnt sofort den Eindruck, dass hiıer Arbeit geboten WITd
und Tolet Aner C} eiwa ein1gYe statıstische Nachweilise 1mM Ab-
schnitt: überschlägt, DIS ZUN Fnde mıt wachsender Aufmerksamkeıt, dIie
UG die irısche, sprachsichere Schreibweise noch erhöht WwIrd. Sicher hat
sich Meiıster durch selne Geschichte des Strassburger Kapıtelstreites den
wAarmsten Dank aller Fachgenossen gesichert, die sıch mıt der zweıten
Hälfte des 16 Jahrhunderts beschäftigen un nunmehr die Strassburger
Wırren DIS ZUMMN Jahre 599 als eın apıte betrachten dürfen, über welches
sS1e UTC die vorliegende Arbeit es eigenen Forschens enthoDen SINd.

In nebensächlichen Dıngen erfährt dıe Darstellung MC den eben
erschıenenen Bd der Kölner Nuntiaturberichte (S unten) eine T«
Zanzung, B über den Feldzug des HMerzogs VON Lothringen SCHCM dıe
navarrıschen Hültsvölker Aaus Deutschland, Anlang Dezember 589

18) HC über den Strassburger A bgesandten nach KOM, Johann
Dullard, stehen AselDs 431 AÄAnm eiNI&E QCHNAUCTEC Notizen.

Wladyslaw Äbraham SPEAWMOZdaNNE poszukıwan
AFeHTaCHh bı  Liotekach PZNVMSIKAEN atach 1890617 18597 5.

materyalach do dzie]JOw polskic wıiekach Srednıch Odatkıe
Sprawozdanıe noszukıwan lıstopad poczate orudnıa S98
Krakowie, akladem akademıl! umilejetnoscı 890

EFiC über dı Forschungen IM den römischen Archiven und Bib
liotheken IN den Jahren 8906/97 und 1897'8. eber dıie Materialien D,

Cieschichte Polens LM Mittelalter Supplement : Bericht über dıe OT -
schungen 1m November und In den ersten agen des LDezember S08
rakadu Verlag der Akademıie der Wissenschaften 1899 3D ST S!

Die polnische „Expeditio Romana“ stellte sıch se1t Begınn
Z Auigabe, namentlıch das 1m vatıkanıschen Archive befin  IC Materı1al
Z (jeschichte PYolens möglıchst vollständie Z sammeln, zunächst in Ab-
schrıtten el der ademıle der Wiıssenschaften In Krakau hinterlegen
und nach un nach, nach Massgabe des Standes der rbeıten, VCI-

Öffentlichen I )ıe Arbeiten betrafen In gleicher Welse dıe NEUECTIE /eii
In den etzien Jahren rıichtete S1E hre Hauptthätig-und das Mittelalter.

Köm Quart.-Schrift 1599 A)
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kalt aut das Miıttelalter, die aiur se1f Beoinn angestellten und STE
Tortgeführten Nachforschungen un Sammlungen Abschluss
bringen [)Die Academie der Wissenschaften zu Krakau, DZw7 der (jeneral-
secretiar derselben und Degründer und treifliche ] eıter der Expeditio Komana
Y rot. Smolka Wl glücklich, TIur letzteres Unternehmen In PrO1;
Abraham den richtigen Mann inden: unterstützt VON D Wıinlarz,
Dr. en und Dr HN ZeDa Tührte letzterer die Durchforschung und
Sammlung des Materi1als In vorzüglicher Weise Urc

Bereıts 1mM 880 Abraham eınen sehr wertvollen Bericht über
seline rxDeılten 1mM vatıc. Archive veröffentlicht (in Scriptores TIeTUMmM polon1ı-
Carum erselDe WIrd NUnN nach Beendigun& der Durch-
forschung vervollständigt und Bedeutung überragt 1 e den Bericht,

In demselben findet sıchder den Gegenstand dieser Anzeige bıldet
1Im Vereine mıiıt dem erıchte In er Kürze verzeichnet, Was zumal-
das vaticanısche Archiv, aber auch das Staatsarchiv RKom und dıe vatı-
canısche Bıbliothek, Mater1a Tür die Gjeschichte Polens 1mM ıttelalte
hletet [)as aterıa IS} völlig entsprechend nach den Serien verzeichnet £
b21 einigen erselben IMUS  ba ba die Durchtforschung die Inventare erselben

(irunde egen, und hier sınd mit eC alle Polonica (Mittelalter und
euzel verzeichnet ; dasselh> gilt tür die vatıcanısche Bıblıothek ; be]
deren, namentlıch den Instrum. mıs-ell und den verschiedenen egister-
serıen, wurde (Cassette für Cassatte, Band tür Bınd durchgesehen : hıer
hleıibt natürlich dementsprechend der Bericht In den (irenzen des Mittel-
alters. Be]l jeder Serie geht dem Verzeichnisse der Polonica VOTAaUs eine
allgemeıne Beschreibung der betreifenden Serie mnıt erschöpifenden ] _ ıtteratur-
angaben.

EFs War eın überaus gylücklicher Gedanke, den zuerst gefasst und Vl
wirklıiıcht en der polnıschen Expedition hohem | obe gereicht, auch-
dieses kurze Verzeichniss WE den TUÜC allgemeın zugänglıch machen-,
Wie WerLvo dasselbe tüur den Forscher polnıscher (jeschichte ist ist e1InN-
leuchtend wird doch namentlıch derjenige, der sich irgend einer
specliellen rage zuwendet, der zeıtraubenden Arbeit überhoben, alle dıe
Inventare und Kataloge selbst durchzugehen, findet vielmehr hier Uber das
vorhandene ater1a entweder sichere UusSskun oder wen1gstens die nötigen,
ausreichenden Anhaltspunkte ZU1n Einsetzen der eigenen Nachforschungen.
An dieser Stelle möchte ich jedoch besonders darauftf autmerksam machen,
dass dieser Bericht, das reife Ergebniss planvoller, systematıischer Nach-
forschung, arüber hIinaus einerse1lts namentlıch tür alle 1m vatıcanıschen
Archiv arbeıtenden überaus Wertivo Ist, GV bietet den bıs 1U besten
UVeberlick über das 1m vatıc. Archiv befin  @ aterıa. für das Mittelalter
und die wertvollsten ın bezüglıch desselben und andererselts A
Muster TUr annlıche TrDeıten der übriıgen römischen Institute und EXDeE-
di:tionen dienen kann, als Muster, dem WITr möglıchst viele Nachtolge“
wünschen.
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Dieser vorzüglıche Bericht spannt 1NSeTeEe Frwartungen auft die Mo-
nıumenta Vaticana Polonica, deren mıiıttelalterliche Serie hoffentlic bald zZu
erscheinen beginnen wird, aut das OCNsSte

Kom Heinrıch O YatsSCHEK.
Dr 1KOolaus Paulus Johann Tetzel der Ablassprediger. Maınz

Kıiırchheim 899 VII un 187
Fın uCcC leın Umfang, reich gediegenem (jehalt

Die Eigenheit der rxDeıten des VerfTassers , ohne Beiwerk und m:
schweife NUr siıchere, unumstösslıche FErgebnisse 7l bieten, MEl hiıer wıieder
ın einer Weise hervor, dass der | eser eIwaAaASsS W1e VOoO mathematische (Jew1ss-
heit De]l der Beweisführung: empfindet. Miıt vornehmer Kuhe werden zahl-
reiche Anekdoten und Verleumdungen den vielgeschmähten Domiıinı-
kaner abgethan, dessen Predigt mıiıt Ausnahme des unktes üUber den Ab-
asSs TÜr die Verstorbenen durchaus auf der damals wIe heute anerkannten
Kirchenlehre beruhte, dessen Privatleben immerhiın dıie Blössen zeigt, die
mt dem eıkeln mite des Geldsammelns verbunden zu seIn Tlegen, aber
HAr keine nachweishbare Ausschreitung In eZzug auft Redlic  el oder
Sıttlichkeit ec ist Be!l dem Ablasse Tur die Otfen allerdings ol
el einer amals noch viel verbreiteten, heute wenıgstens hınsıchtlich
der unfehlbaren Wırksamkeiıt eines Oolchen Aasses allgemeın aufgegebenen
Schulmeinung un riährt dafür den scharien des Verfassers. SO
wıird IC und chatten richtie vertel und zugleic der Versuch, den
Ablassprediger auch In der oben berührten rage rechtfertigen, ohne
chonung zurückgewıiesen. och cheımnt uUunNns In dem Punkte, der aut

behandelt wird, dıie Polemik VESCH Dr MaJjunke NIC e1IN-
wandtrel se1n, AT anderen Stellen ; denn die orte des Hıldesheimer
Chronisten Oldecop, die zudem erst nach 561 nıedergeschriıeben sind
(„wem ott ce na verleihe“), lauten ohl doch allgemeın, um

ohne (jefahr der Wıllkür iür dıe eine oder andere Ansıcht gedeute

auf diıeselben STUZ
werden können. s SE€1 indessen bemerkt, dass Paulus keinen Beweis

Fın besonderes Verdienst des Buches Ist der VON erbrachte:
Nachwelıls, dass Luthers Aulftreten die Ablasspredigt Tetzels Z7WaTlT Z

ausseren Anlass, aber enuern nıcht ZUTr inneren Ursache atte, und dass.
‚„uther allerwenıgsten Zzu dem Vorwurfe berechtigt Warl, ure den AD-
ass werden die Menschen Zu sehr In Sicherheit über ihr künftiges Seelen-
heıl eingewlegt. Neue Beleuchtung finden auch die bekannten ogrellen
Wiıdersprüche bel Luther, der noch nach Tetzels Aulftreten e  e, der
Mensch werde nıcht MNr irgend eın Gnadengeschenk eines 1SCHNOIS-
siıcher bezüglıch des Heıles da NIC eınmal durch (jottes eingegossene
na sıcher se1 S 46), dann hald arauft diese Sicherheit des Heıles
in einem UmfTfange verkündigen, als oDb, den auben vorausgesetzi, kein
Berg der schwersten Sünden 1eselDe beeinträchtigen könne. Auch der


